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Winterfest der Schimmelhäuer
Bombenstimmung in der Kaltenbacher Schützenhalle

Prinz Ben I. und Prinzessin LenaPrinz Ben I. und Prinzessin LenaPrinz Ben I. und Prinzessin LenaPrinz Ben I. und Prinzessin LenaPrinz Ben I. und Prinzessin LenaGanz im Zeichen des Karnevals
feierte der Schützen-und Bürger-
verein Kaltenbach-Bellingroth
sein traditionelles Winterfest in
der Schützenhalle. Nach der Be-
grüßung durch den Sitzungspräsi-
denten Thomas Schmitt brachte
zunächst das Kinderprinzenpaar
der Engelskirchener Karnevalsge-
sellschaft „Närrische Oberberger“
Prinz Ben I. aus dem Hause Mö-
bus und seine Prinzessin Lena
Krieger die bunt kostümierten
Gäste in Feierlaune - mit zwei
Liedern und einem fetzigen Auf-
ritt zusammen mit dem Kinder-
schmölzchen.
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Eislaufend
in das
neue
Schulhalbjahr
Am 24. Januar 2024 begaben
sich alle Schülerinnen, Schüler
und das gesamte Kollegium der
Sekundarschule im Walbachtal
in die Eissporthalle nach Wiehl,
unser unser unser unser unser WinterschulausflugWinterschulausflugWinterschulausflugWinterschulausflugWinterschulausflug stand
an. Ein Event für die ganze Schu-
le, das jährlich das 2. Halbjahr
einläutet.
Auf der Eisfläche konnten nicht
nur die „Profis“ ihre schlitt-
schuhkünstlerischen Fähigkei-
ten zur Schau stellen, sondern
auch so mancher Anfänger trau-
te sich mit etwas Unterstützung
seitens seiner Freunde und ori-
gineller Eislaufhilfen die ersten
„Schritte“ in den weiß glatten
Spaß zu setzen.
In den wohl verdienten Pausen
sorgte die Eishallenbar für
reichlich Verpflegung. So wur-
de nicht nur für das leibliche
und seelische Wohl gesorgt,
sondern die gemeinsamen Ak-
tivitäten auf der Eisbahn stärk-
ten vor allem den Teamgeist
unserer Schülerschaft.
Auf diese Wiese gestärkt kön-
nen wir entspannt und voller
Freude in das neue Schulhalb-
jahr starten.

„Was passiert im
Engelsquartier“
Die Wohnerei: Hausgemeinschaft
Gemeinschaftliches Wohnen.
Darüber denken immer mehr Men-
schen - auch in Engelskirchen nach.
In der Wohnerei treffen wir uns 1x
im Monat mit Gleichgesinnten und
tauschen uns zu verschiedenen The-
men aus. Für das kommende Tref-
fen haben wir Frau Rita Gabor ein-
geladen. Sie lebt im Beginenhof
Köln, ein generationsübergreifen-
des Lebens- und Wohnprojekt von
Frauen für Frauen nach dem Prinzip
der Wahlverwandtschaften. Anhand
dieses Beispiels haben wir Gele-
genheit uns mit dem Thema „Haus-„Haus-„Haus-„Haus-„Haus-
gemeinschaft“gemeinschaft“gemeinschaft“gemeinschaft“gemeinschaft“ und wie sie funktio-
nieren kann, zu beschäftigen.

(Dieses Treffen war bereits für Ja-
nuar geplant und musste wegen
Schneechaos verschoben werden)
Wenn Sie neu in der Wohnerei
sind, melden Sie sich bitte kurz
an. Per Mail:
Tina.Docken@engelskirchen.de oder
telefonisch unter 02263/83 - 212

Copyright: Sekundarschule im WalbachtalCopyright: Sekundarschule im WalbachtalCopyright: Sekundarschule im WalbachtalCopyright: Sekundarschule im WalbachtalCopyright: Sekundarschule im Walbachtal
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Rathauskonzert Engelskirchen mit dem „Duo Ambre“

Klara Gronet und Sonja Kowollik
Violine und Klavier
Am Sonntag, 17. März 2024 gas-
tiert das „Duo Ambre“ um 17.00
Uhr im Ratssaal des Rathauses
Engelskirchen, beide sind Stipen-
diaten der Werner Richard - Dr.
Carl Dörken Stiftung.
Klara GronetKlara GronetKlara GronetKlara GronetKlara Gronet, geboren 2000 in
Warschau, Polen, hat im Alter von
sieben Jahren mit Anna Rzymysz-
kiewicz in Warschau angefangen,
Geige zu spielen. Nach ihrem Ba-
chelor-Diplom an der ZUYD
Maastricht Academy of Music bei
Prof. Robert Szreder, der ihre
künstlerische Ausbildung seit
2015 begleitet, studiert sie derzeit
im Master an der Hochschule für
Musik und Tanz Köln bei Prof. Mi-
haela Martin.

und Chopin, Weinberg und Debus-
sy stehen auf dem Programm der
jungen Musikerinnen.
Karten zum Preis von 18 €/ermä-
ßigt 12 € jeweils zuzügl. 1 € VVK
Gebühr gibt es an folgenden Vor-
verkaufsstellen:

Bestattung im Wandel

© Tellu auf pixabay© Tellu auf pixabay© Tellu auf pixabay© Tellu auf pixabay© Tellu auf pixabay

Klara GronetKlara GronetKlara GronetKlara GronetKlara Gronet

Klara Gronet hat eine Reihe re-
nommierter nationaler und inter-
nationaler Wettbewerbe gewon-
nen und mehrere von Kritikern
gelobte Solokonzerte in den Nie-
derlanden und in Polen gegeben.
Als Solistin ist sie u.a. mit dem
Amadeus Chamber Orchestra des
Polnischen Radio und dem Sinfo-
nieorchester Delft aufgetreten.
Sie konzertierte im Concertge-
bouw Amsterdam, in der Phillips
Hall Eindhoven, im Mozarteum
Salzburg, in der Duke“s Hall Lon-
don sowie in der Warschauer
Philharmonie, im NOSPR, im Stu-
dio S1, im Königsschloss War-
schau und in vielen weiteren Kon-
zertsälen.
Sonja KowollikSonja KowollikSonja KowollikSonja KowollikSonja Kowollik, geboren 2001 in
Bottrop, erhielt ihren ersten Kla-
vierunterricht im Alter von fünf
Jahren und war ab 2011 Jungstu-
dentin an der Jugendakademie
Münster bei Thomas Reckmann
und Prof. Michael Keller. Seit 2018
studiert sie bei Prof. Claudio Mar-
tínez Mehner und Prof. Nina Tich-
man an der Hochschule für Musik
und Tanz Köln und absolvierte
2021/22 zwei Semester bei Prof.
Matti Raekallio an der Sibelius
Academy Helsinki..
Sonja Kowollik wurde national
und international ausgezeichnet,
darunter mit dem GWK-Musik-
preis 2021 und dem Internationa-
len Bacewicz Preis 2022, ersten
Preisen beim Bundeswettbewerb
„Jugend musiziert“ und dem
„Beethoven Bonnensis Wettbe-
werb“, sowie mit Sonderpreisen
der Yamaha Music Europe GmbH,
des Deutschen Tonkünstlerver-
bandes, der Deutschen Stiftung
Musikleben u.a. Sie wurde ein-
geladen zu Auftritten beim
Schleswig-Holstein Musikfesti-
val, dem BeethovenFest Bonn,
dem Encuentro de Santander so-
wie in der Kölner Philharmonie,
der Laeiszhalle Hamburg, der
Tonhalle Düsseldorf und auf
Schloss Bellevue. Darüber hin-
aus spielte sie im europäischen
Ausland, Japan, Australien und
Indien und war im deutschen und
polnischen Rundfunk und Fern-
sehen zu hören. Zusammen sind
Klara Gronet und Sonja Kowollik
als „Duo Ambré“ auf Tour und am
17.03. im Rathaus Engelskirchen
zu Gast. Mozart, Bach, Brahms

Sonja KowollikSonja KowollikSonja KowollikSonja KowollikSonja Kowollik

Bürgerbüro der Gemeinde Engels-
kirchen
02263/83-401 bis 83-405
Spielwaren Kurth, Engelskirchen
02263/901491
Dat Lädchen Lüders, Ründeroth
02263/5413
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Pflegekurs
im April -
Anmeldungen ab
sofort möglich
Aufgrund der hohen Nachfrage
zu Pflegekursen startet im April
erneut ein Pflegekurs für pfle-
gende Angehörige und ehren-
amtlich Pflegende.
An sechs jeweils zusammen-
hängenden Terminen werden
alltagsnahe Informationen und
praktische Handgriffe unter an-
derem in den Themen Ernäh-
rung, Ausscheidung, Mobilität,
Resilienz oder „Abschied neh-
men“ vermittelt.
Die Termine finden am 10.4.,
11.4., 17.4., 18.4., 25.4. sowie
am 2.5. statt und starten jeweils
um 16:30 Uhr.
 Dabei ist der Pflegekurs auf-
geteilt auf Veranstaltungsorte
in Engelskirchen und Lindlar.
Die Teilnahme ist kostenlos, An-
meldungen sind als verbindlich
zu betrachten. Im Anschluss des
Kurses erhält jede*r Teil-
nehmer*in eine Teilnahmebe-
scheinigung.
Anmeldungen und weitere In-
formationen erhalten bei den
Senioren- und Pflegeberater-
innen der Gemeinden Engels-
kirchen und Lindlar unter fol-
genden Kontaktdaten:
Frau Nina SchurmannFrau Nina SchurmannFrau Nina SchurmannFrau Nina SchurmannFrau Nina Schurmann
Tel.: 02263/ 83-105
E-Mail:
 nina.schurmann@engelskirchen.de

Aktuelle Informationen des  
Bergischen Abfallwirtschaftsverbandes  

 

Bergischer Abfallwirtschaftsverband                     abfallberatung@bavmail.de www.bavweb.de 

 

 

 

Abfallentsorgung in der Gemeinde Engelskirchen 

Infos und Änderungen für 2024 

 

Auch im Jahr 2024 möchte das Team des BAV die Entsorgung Ihrer Abfälle für Sie so unkompliziert wie möglich 

gestalten. Hierzu wurde über eine Beilage zu den Gebührenbescheiden, die in den vergangenen Tagen in den 

Haushalten der Gemeinde Engelskirchen verteilt wurden, notwendige Informationen rund um Ansprechpartner, 

kommunale Wertstoffhöfe und Hinweisen übermittelt. 

 

Besonderer Hinweis für Engelskirchen: Die Abfuhr von Grünabfallsäcken und Reisigbündeln mit der Biotonne ist 

nicht mehr möglich. Seit Jahresbeginn entfällt die umständliche und wenig effektive Abfuhr von gebührenpflichtigen 

Grünabfallsäcken und Reisigbündeln im Rahmen der Leerung der Biotonne. Immer weniger Haushalte machten davon 
Gebrauch, nutzten dafür aber umso mehr die kostenlose und unkomplizierte Anlieferung von bis zu 400 kg 

Gartenabfällen pro Jahr zum Entsorgungszentrum Leppe. Dazu müssen die Abfälle weder umständlich gebündelt, noch 

Papiersäcke gegen Gebühr gekauft werden, zusätzlich fallen weniger Abfuhrkosten an. Gutscheine für die 

gebührenfreie Anlieferung erhalten alle Haushalte mit dem Abfuhrkalender. Der Verkauf von Grünabfallsäcken wird 

daher eingestellt. Sofern einzelne zugelassene Grünabfallsäcke aus dem vergangenen Jahr noch vorhanden sein 

sollten, werden diese ausnahmsweise mit der Abfuhr der Biotonne entsorgt.  

 

Ansprechpartner auf einen Blick: 
BAV Bürgerbüro 

An- und Abmeldung von Restmüll-, Bio- und Papiertonnen (keine Gelben Tonnen), Behältermarken, Reparatur, 

Änderung der Tonnengröße und Fragen rund um die Abfallgebühren 

Gebührenfreies Servicetelefon: 0800 805 805 3 

Montag  Freitag 08:30  12:00 Uhr 

E-Mail: engelskirchen@bavmail.de 

 

BAV Abfallberatung 

Fragen rund um eine richtige Abfallentsorgung, eine sachgerechte Sortierung und auch Abfallvermeidung 

Servicetelefon 0800 805 805 0 

E-Mail: abfallberatung@bavmail.de 
 

Entsorgung von Sperrmüll und Elektroaltgeräten sowie Restmüll-, Bio- und Papiertonnen 

Abfuhren, Termine und Reklamationen 

Abfuhrunternehmen: REVEA GmbH 

Gebührenfreies Servicetelefon: 0800 805 805 6 

E-Mail: info@revea.de 

 

Verpackungsabfälle  

Gelbe Tonne: Auslieferung, Abholung, Reparatur und Reklamation sowie Leerung der Glascontainer 

Abfuhrunternehmen: REVEA GmbH 
Gebührenfreies Servicetelefon: 0800 444 422 9 

E-Mail: info@revea.de 

 

Alle Informationen zur Abfallentsorgung finden Sie unter www.bavweb.de oder in der BAV abfallapp. 

 ©rudolf_langer auf pixabay ©rudolf_langer auf pixabay ©rudolf_langer auf pixabay ©rudolf_langer auf pixabay ©rudolf_langer auf pixabay

Der Arbeitskreis „Offene Senio-
renarbeit in Engelskirchen“ lädt
zu einem öffentlichen Vortrag zum
Thema „Bestattung im Wandel“
ein.
Als erfahrene Bestatterin wird
Sonja Knue (Bestattungshaus
Heinz Scherer) von den Verände-
rungen der letzten Jahre berich-
ten und zukünftige Bestattungs-
formen und Trauerrituale vorstel-
len. Im Anschluss an den Vortrag
wird zu einem regen Austausch zu
diesem vielseitigen Thema einge-
laden.
Der Eintritt ist kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht notwendig.
5. März 2024, 16:00 Uhr im al-5. März 2024, 16:00 Uhr im al-5. März 2024, 16:00 Uhr im al-5. März 2024, 16:00 Uhr im al-5. März 2024, 16:00 Uhr im al-
ten Baumwolllager Engelskirchenten Baumwolllager Engelskirchenten Baumwolllager Engelskirchenten Baumwolllager Engelskirchenten Baumwolllager Engelskirchen
(Engels-Platz 6)(Engels-Platz 6)(Engels-Platz 6)(Engels-Platz 6)(Engels-Platz 6)

Frau Laura PhilippFrau Laura PhilippFrau Laura PhilippFrau Laura PhilippFrau Laura Philipp
Tel.: 02266/ 44000 26
E-Mail: seniorenberatung-
lindlar@t-online.de
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Zu erfassende Daten in beispielhafter Darstellung 

Artenreiche Säume  Saumpaten gesucht! 

schon einige 

Kilometer in das Konzept einer ökologischen Pflege aufgenommen worden. Diese kommt heimischen 

Wildblumen und Insekten zugute, die in unserer Landschaft häufig keinen Platz mehr finden. Nach 

vielen Jahren der Projektarbeit will die Projektgruppe nun den nächsten Schritt wagen und die 

Entwicklung der Säume genau dokumentieren. Denn ein artenreicher Saum entwickelt sich nicht von 

heute auf morgen. Um so spannender wäre es, genauere Daten und Bildaufnahmen über einen 

längeren Zeitraum sammeln zu können.  

Dazu ist Ihre Mithilfe gefragt! 

Es werden ehrenamtliche Helfer 

gesucht, die eine Patenschaft für einen 

Saum übernehmen möchten. Sie gehen 

vielleicht regelmäßig an einem 

ausgewiesenen artenreichen Saum 

vorbei oder drehen sowieso gerne eine 

Runde mit Ihrem Hund? Dann sind Sie 

wahrscheinlich genau die richtige 

Person. Ihre Aufgabe bestünde daraus 

Ihren Saum regelmäßig aufzusuchen 

(mind. dreimal im Jahr, gerne öfter), in 

einer App auf Ihrem Smartphone zwei 

Fotos hochzuladen und ein paar Daten 

zu erfassen. Sie sind im Umgang mit 

Smartphones nicht geübt oder scheuen 

die Nutzung einer neuen App? Zu 

Beginn der Patenschaft wird Ihnen die 

App genau erklärt. Alternativ ist in 

Ausnahmefällen auch eine händische 

Erfassung der Daten durch Sie möglich. 

In jedem Fall werden jedoch digitale 

Fotos benötigt. 

 

Melden Sie sich bei Julia Conrady (Tel.: 

02263  83-163, Mail: 

julia.conrady@engelskirchen.de), 

wenn Sie Fragen oder Interesse haben. 

Wir freuen uns über Ihre 

Unterstützung! 

 

 

Schild Artenreiche Säume  in der Landschaft (Aufnahme: Gemeinde Engelskirchen) 
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Telefon 02267 7058, www.wasserfuhr-gmbh.de
51688 Wipperfürth · Klingsiepen 7-9 (an der B506)

MÖBELHAUS

Wir möbeln Sie auf!
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AACCHHTTUUNG:

KKKuuusscchell llllhhhhhhhhhhhheee

Aus dem Nachbarort Ründeroth
präsentierten sich die „Sparkly
Dancers“, die in dieser Session
das erste Mal tanzen, nachdem
Moderator Olli Ley die Gruppe der
„funkelnden Tänzerinnen“ erst im
letzten Frühjahr ins Leben geru-
fen hatte. Besonders bejubelt
wurde die „Popo-Parade“ mit den
amtierenden Schützenmajestä-
ten. Tänzerisch gab sich auch das
Engelskirchener Dreigestirn, als
Jungfrau Mirjam ausgelassen über
die Bühne fegte.
„Hierher zu kommen ist für mich
ein Weg nach Hause“, erklärte
Prinz Hans-Peter I., der seit vie-
len Jahren eine enge Beziehung
zu Kaltenbach hat. Das Lied „Ich
war noch niemals in New York“
hatten die Tollitäten umgedich-
tet: „Wir wollten niemals nach
New York, mer blieven hier im
Dorp - und fiere Karneval.“ Mit
zwei fantastischen Auftritten form-
ten die Engelskirchener Tanzgar-
de Rot-Weiß und die Showtanz-
gruppe die „Die Raketen“ vom
VfR Marienhagen den letzten Hö-
hepunkt des Winterfestes.
(mk)

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Gemeinnütziger
Verein
Wiehlmünden e. V.
Allenkamp - Molbach - Allenkamp - Molbach - Allenkamp - Molbach - Allenkamp - Molbach - Allenkamp - Molbach - Wiehl-Wiehl-Wiehl-Wiehl-Wiehl-
mündenmündenmündenmündenmünden
Einladung zur JEinladung zur JEinladung zur JEinladung zur JEinladung zur Jahreshauptverahreshauptverahreshauptverahreshauptverahreshauptver-----
sammlung am Mittwoch, 13.sammlung am Mittwoch, 13.sammlung am Mittwoch, 13.sammlung am Mittwoch, 13.sammlung am Mittwoch, 13.
März, um 19 Uhr im Dorfgemein-März, um 19 Uhr im Dorfgemein-März, um 19 Uhr im Dorfgemein-März, um 19 Uhr im Dorfgemein-März, um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus schaftshaus schaftshaus schaftshaus schaftshaus WiehlmündenWiehlmündenWiehlmündenWiehlmündenWiehlmünden
Anträge zur Tagesordnung bitten
wir dem Vorstand schriftlich bis
zum 28. Februar einzureichen.
(Per E-Mail
 Wiehlmuenden@web.de oder per
Post: GVW e.V. Springerfeld 35,
51766 Engelskirchen)
Wir freuen uns über Eure Teilnahme.
Michael Wiebach - 1. Vorsitzender

Sparkly Dancers bei der Popo-ParadeSparkly Dancers bei der Popo-ParadeSparkly Dancers bei der Popo-ParadeSparkly Dancers bei der Popo-ParadeSparkly Dancers bei der Popo-Parade

Prinz Hans-Peter I.Prinz Hans-Peter I.Prinz Hans-Peter I.Prinz Hans-Peter I.Prinz Hans-Peter I.
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Basarspende an die Bücherei Ründeroth

Simone Poliwka (Bücherei), Doris Czapiewski und Kristina LehmannSimone Poliwka (Bücherei), Doris Czapiewski und Kristina LehmannSimone Poliwka (Bücherei), Doris Czapiewski und Kristina LehmannSimone Poliwka (Bücherei), Doris Czapiewski und Kristina LehmannSimone Poliwka (Bücherei), Doris Czapiewski und Kristina Lehmann
(Elterninitiative). Foto: Kristina Lehmann(Elterninitiative). Foto: Kristina Lehmann(Elterninitiative). Foto: Kristina Lehmann(Elterninitiative). Foto: Kristina Lehmann(Elterninitiative). Foto: Kristina Lehmann

Einladung
zur Jahreshauptversammlung des VfL Engelskirchen 1883/1913 e.V.
am 22.03.2024, 19.00 Uhr im Sportheim, Leppestraße 96, 5176622.03.2024, 19.00 Uhr im Sportheim, Leppestraße 96, 5176622.03.2024, 19.00 Uhr im Sportheim, Leppestraße 96, 5176622.03.2024, 19.00 Uhr im Sportheim, Leppestraße 96, 5176622.03.2024, 19.00 Uhr im Sportheim, Leppestraße 96, 51766
Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
2. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom

24.03.2023
3. Wahl eines Protokollführers
4. Feststellung des Stimmrechts der Anwesenden
5. Entgegennahmen der Jahresberichte der einzelnen Abteilun-

gen mit anschließender
Aussprache

6. Jahresbericht des Vorstandes mit anschließender Aussprache
7. Ehrungen
8. Kassenbericht des 1. Kassierers
9. Bericht der Kassenprüfer
10. Wahl eines Versammlungsleiters
11. Entlastung des Vorstandes
12. Neuwahl des engeren Vorstandes

a) 1. Vorsitzender, 2. Vorsitzender, Geschäftsführer, 1. Kassie-
rer, 2. Kassierer, Schriftführer

b) Bestätigung der Berufung des Ältestenrates
c) Bestätigung der Abteilungsleiter

13. Neuwahl Kassenprüfer
14. Anträge (Anträge zur Tagesordnung müssen mindestens 8 Tage

vor Beginn der Sitzung schriftlich bei der Geschäftsstelle des
VfL Engelskirchen, Postfach 1201, 51752 Engelskirchen, einge-
reicht werden)

Mit sportlichen Grüßen
Klaus Füchtler Christian Teipel
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Die Elterninitiative Ründeroth
spendete erneut den Erlös des
Secondhand-Basars „Rund ums
Kind“ an einen wohltätigen Zweck
in der Gemeinde.
Beim Herbstbasar im September
2023 konnte ein Erlös von 650
Euro erzielt werden. Dieser Be-
trag ging dieses Mal erneut an
die Bücherei Ründeroth. Bereits
2016 wurde die Bücherei mit ei-
ner Spende bedacht.
Doris Czapiewski und Kristina
Lehmann von der Elterninitiative
trafen sich zur Scheckübergabe
mit Simone Poliwka in der Büche-
rei Ründeroth. Das Büchereiteam
war sehr erfreut über die Spende,
von der neue Medien angeschafft
werden sollen.
Jedes Jahr im Frühjahr und im
Herbst (meistens am ersten Sonn-
tag) organisieren rund 20 ehren-
amtliche Helfer den Basar im ka-
tholischen Pfarrheim in Ründe-
roth.

Um die 100 Verkäufer geben ihre
Waren zum Verkauf ab. Davon
behält die Elterninitiative 15 Pro-
zent und spendet den Erlös an
einen wohltätigen Zweck in der
Gemeinde. Der Förderverein der
GGS Ründeroth richtete während
des Basars wie gewohnt die Cafe-
teria aus und konnte ebenfalls
wieder einen schönen Betrag ein-
nehmen, der den Schülern der
Grundschule zugutekommt.

Der nächste Secondhand-Basar
findet am 3. März im Katholischen
Pfarrheim Ründeroth statt. Ver-
kaufsnummern und Infos gibt es
unter 02263/800653 oder
basar.ruenderoth@gmail.com.
Der Erlös soll dann an die Vor-
ratskammer Ründeroth gespen-
det werden.
Aktuelle Infos gibt es auf der Ho-
mepage: https://basar-
ruenderoth.jimdofree.com/
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Genossenschaftsversammlung
Jagdgenossenschaft
Ründeroth
Einladung zur Versammlung der Jagdgenossenschaft Ründeroth
und der Angliederungsgenossenschaften der Eigenjagden am FFFFFrei-rei-rei-rei-rei-
tag,tag,tag,tag,tag, den 01.03.2024, den 01.03.2024, den 01.03.2024, den 01.03.2024, den 01.03.2024, 20.00 Uhr 20.00 Uhr 20.00 Uhr 20.00 Uhr 20.00 Uhr in 51766 Engelskirchen-Remer-
scheid, Hahner Straße 74,
Restaurant „Zu den Vier Linden“
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Eröffnung und Feststellung der satzungsgemäßen Einladung
2. Genehmigung der Versammlungsniederschrift vom 02.03.2023
3. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Geschäftsfüh-

rers und des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2022
4. Erlass des Haushaltsplanes für das Geschäftsjahr 2024
5. Verwendung des Reinertrages der Jagdnutzung, Geschäftsjahr 2024
6. Wahl eines neuen Rechnungsprüfers und dessen Vertreter für

die Geschäftsjahre 2023 + 2024
7. Jagdbezirk 2 A, Wallefeld, Weiterverpachtung für 9 Jahre
8. Jagdbezirk 4, Bickenbach, Weiterverpachtung für 9 Jahre
9. Revier II, Stürzenberg-Rommersberg, Vorzeitige Verlängerung

der Pachtzeit, Vertraglicher Ablauf 2029
10. Neuwahl Vorstand und der Vertreter sowie des Geschäftsfüh-

rers für die Geschäftsjahre 2024 - 2027
11. Anhebung der Aufwandsentschädigungen des Vorsitzenden und

des Geschäftsführers ab 2024
12. Verschiedenes
Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Auslegung:Auslegung:Auslegung:Auslegung:Auslegung:
Die Beschlüsse der Genossenschaftsversammlung über den Erlass
des Haushaltsplanes und die Verwendung des Reinertrages für das
Geschäftsjahr 2024 liegen gemäß § 10 Abs. 3 BJG vom 18.03.2024
- 29.03.2024 beim Geschäftsführer, Helmut Remmel, Rommersber-
ger Weg 38, 51766 Engelskirchen, aus. Siehe auch

Internetseite der Jagdgenossenschaft Ründeroth
jgr.fbg-engelskirchen-ruenderoth.de

Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Aufforderung:Aufforderung:Aufforderung:Aufforderung:Aufforderung:
Zur Fortschreibung des Jagdkatasters bei Eigentumswechsel hat
der Erwerber die Änderung dem Jagdvorstand gemäß § 4 Abs. 2 der
Satzung anzuzeigen und nachzuweisen. ( Nur mit Fotokopie des
neuen Grundbuchauszuges ) Anzeigen an den Geschäftsführer Hel-
mut Remmel, Rommersberger Weg 38, 51766 Engelskirchen.

E-Mail: jg-ruenderoth@t-online.de

Engelskirchen, den 07.02.2024
Der Jagdvorsteher
gez. Bruno Wiese

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Genossenschaftsversammlung
Jagdgenossenschaft
Engelskirchen
Einladung zur Versammlung der JJJJJagdgenossenschaft Engelskiragdgenossenschaft Engelskiragdgenossenschaft Engelskiragdgenossenschaft Engelskiragdgenossenschaft Engelskir-----
chen und der chen und der chen und der chen und der chen und der Angliederungsgenossenschaften der EigenjagdenAngliederungsgenossenschaften der EigenjagdenAngliederungsgenossenschaften der EigenjagdenAngliederungsgenossenschaften der EigenjagdenAngliederungsgenossenschaften der Eigenjagden
am Mittwoch, den 28.02.2024Mittwoch, den 28.02.2024Mittwoch, den 28.02.2024Mittwoch, den 28.02.2024Mittwoch, den 28.02.2024 - 19.30 Uhr - im Sportheim des
ASC Loope, Im Auel 32, 51766 Engelskirchen.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Eröffnung und Feststellung der satzungsgemäßen Einladung
2. Genehmigung der Versammlungsniederschrift vom 15.03.2023
3. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Geschäfts-

führers und des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2022
4. Erlass des Haushaltsplanes für das Geschäftsjahr 2024
5. Verwendung des Reinertrages der Jagdnutzung, Geschäftsjahr

2024, Anhebung der unteren Auszahlung
6. Neuwahl eines Rechnungsprüfers und seines Vertreters für die

Geschäftsjahre 2023 und 2024
7. Revier V, Obersteeg-Staadt, Vertragsänderung
8. Verschiedenes
Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Auslegung:Auslegung:Auslegung:Auslegung:Auslegung:
Die Beschlüsse der Genossenschaftsversammlung über den Erlass
des Haushaltsplanes und die Verwendung des Reinertrages für das
Geschäftsjahr 2024 gemäß  § 10 Abs. 3 BJG liegen vom 25.03.2024
- 05.04.2024 beim Geschäftsführer, Rommersberger Weg 38, aus.

Internetseite der Jagdgenossenschaft Engelskirchen
jge.fbg-engelskirchen-ruenderoth.de

Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Aufforderung:Aufforderung:Aufforderung:Aufforderung:Aufforderung:
Zur Fortschreibung des Jagdkatasters bei Eigentumswechsel hat
der Erwerber die Änderung dem Jagdvorstand gemäß § 4 Abs. 2 der
Satzung anzuzeigen und nachzuweisen. ( Nur mit Fotokopie des
neuen Grundbuchauszuges ) Anzeigen an den Geschäftsführer
Helmut Remmel, Rommersberger Weg 38, 51766 Engelskirchen.

E-Mail: jg-engelskirchen@t-online.de

Engelskirchen, den 03.02.2024
Die Jagdvorsteherin
gez. Rosi Schneider

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Die Heizkosten eindämmen
Insbesondere in Dachboden und Kellerdecke steckt ungeahntes Einsparpotenzial

Wohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche Dämmung
von Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägt
zu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhause

Die anhaltende Energiekrise lässt
Haushalte nach Wegen suchen,
um den Verbrauch und damit die
Kosten zu senken. Besonders im
Fokus befindet sich dabei der En-
ergiebedarf für die Wärmeversor-
gung der eigenen vier Wände. Ei-
nen wichtigen Schritt zu mehr en-
ergetischer Effizienz stellt im Alt-
bau eine professionelle Wärme-
dämmung dar. Mögliche Befürch-
tungen, dass dies automatisch mit
einer Großbaustelle und entspre-
chendem Aufwand verbunden ist,
sind allerdings unbegründet. Denn
mit gezielten Arbeiten vor allem
an neuralgischen Bereichen wie
dem Dachboden und der Keller-
decke lässt sich oft schon viel be-
wirken. Dass Hauseigentümer da-
mit gleichzeitig etwas für die Um-
welt tun, ist ein nicht unerhebli-
cher positiver Zusatzeffekt.
Wärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über Dachboden
und Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindern
Dach und Keller des Eigenheims

sind Kälte und wechselnden Wit-
terungsverhältnissen direkt aus-
gesetzt und daher anfällig für
Wärmeverluste. Das gilt
insbesondere, wenn keine oder
eine nicht ausreichende Dämmung
vorhanden ist. Fachbetriebe aus
dem Malerhandwerk vor Ort kön-
nen diesen Missstand beseitigen,
indem sie spezielle Dämmplatten,
beispielsweise aus Wärmedämm-
verbundsystemen von Brillux, ver-
legen. Sie verhindern, dass die
Wärme über den Dachboden nach
oben verloren gehen kann. Im
Kellergeschoss wiederum dienen
die Dämmplatten dazu, dass kei-
ne Kälte mehr aus dem Unter-
grund in das Erdgeschoss eindrin-
gen kann. Somit schützen bereits
zwei nachträgliche Maßnahmen
bei minimalem Bauaufwand das
Haus besser vor kostspieligen
Wärmeverlusten. In der Folge
müssen die Bewohner nicht mehr
so stark heizen, der Verbrauch und

damit auch die laufenden Kosten
sinken.
Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-
schen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisieren
Die Energiebilanz des Hauses zu
verbessern, wirkt sich nicht nur
positiv auf den eigenen Geldbeu-
tel aus, sondern ebenso auf die
Umwelt. Daher wird die Effizienz-
steigerung staatlich belohnt: Mit
einem individuellen Sanierungs-
plan (iSFP) gibt es im Rahmen der
Bundesförderung für energieeffi-
ziente Gebäude (BEG) einen Zu-
schuss von bis zu 15 Prozent. Al-
ternativ zur Förderung nach BEG
ist auch eine steuerliche Abschrei-

bung von 20 Prozent verteilt auf
drei Jahre möglich. Dies gilt auch
für Nachrüstmaßnahmen von
Dachboden und Kellerdecke. Mit
dem Fachbetriebsfinder unter
www.brillux.de/zuhause lassen
sich erfahrene Ansprechpartner
vor Ort suchen, zudem gibt es dort
mehr Informationen zu Fördermit-
teln sowie Tipps, wie sich das Ei-
genheim für den nächsten Winter
fit machen lässt. Von der Däm-
mung profitieren die Bewohner
noch in weiterer Hinsicht: Denn
ein ganzjährig angenehmes und
gesundes Raumklima trägt zu
mehr Wohlbefinden bei. (djd)
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Auf Holz gebaut
Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz das Klima schützen und Energie sparen
Zum Bauen entscheiden sich die
meisten nur einmal im Leben.
Entsprechend solide und lang-
lebig soll das neue Zuhause da-
her werden. Der nachwachsen-
de Rohstoff Holz spielt dabei
eine wesentliche Rolle. Neben
seiner Festigkeit wird er auch
den heutigen Anforderungen an
nachhaltiges und klimafreund-
liches Bauen gerecht. Und
darüber hinaus ist der Baustoff,
den der Mensch seit Jahrtau-
senden nutzt, besonders viel-
seitig. Für energiesparende und
optisch ansprechende Holzfas-
saden ist er ebenso geeignet
wie für komplette Holzhäuser,
den Dachstuhl oder attraktive
Bodenbeläge.
Energiesparend und kl ima-Energiesparend und kl ima-Energiesparend und kl ima-Energiesparend und kl ima-Energiesparend und kl ima-
freundlich bauenfreundlich bauenfreundlich bauenfreundlich bauenfreundlich bauen

Wer beim Bauen oder Moder-
nisieren Holz verwendet,
schützt das Klima. Schließlich
nehmen Bäume bereits wäh-
rend ihres Wachstums große
Mengen an Kohlendioxid auf
und wandeln es in Biomasse,
sprich Holz um. „Der in Holz
und Holzprodukten gebundene
Kohlenstoff bleibt in jedem
Dachbalken, jeder Spanplatte
und jeder Holztür über die ge-
samte Nutzungszeit hinweg ge-
speichert“, erläutert Thomas
Goebel, Geschäftsführer des
Gesamtverbandes Deutscher
Holzhandel e. V. Auf diese Wei-
se entlaste beispielsweise ein
durchschnittliches möbliertes
Einfamilienhaus aus Holz das
Klima um bis zu 80 Tonnen Koh-
lendioxid. Zugleich ersetzt das

Naturmaterial andere Baustof-
fe, die in der Herstellung we-
sentlich energieintensiver und
klimaschädlicher sind. „So ist
zum Beispiel der Energiever-
brauch von Zement vierfach hö-
her als der von Holz. Bei Stahl
liegt der Wert um das Zwanzig-
fache höher“, erklärt Goebel
weiter.
Eff iz iente Dämmung für dieEff iz iente Dämmung für dieEff iz iente Dämmung für dieEff iz iente Dämmung für dieEff iz iente Dämmung für die
FassadeFassadeFassadeFassadeFassade
Heutige Anforderungen an Kli-
maeffizienz lassen sich gut mit
dem Naturmaterial Holz erfül-
len. Vollholzprofile ermöglichen
nicht nur eine vielfältige Ge-
staltung der Hausfassade, son-
dern bilden gleichzeitig die Ba-
sis für eine moderne Wärme-
dämmung, da Holz von Natur
aus ein schlechter Wärmelei-

ter, sprich guter Isolator ist. Ein
weiterer Vorteil von Holzfassa-
den ist, dass sie auch nachträg-
lich an jeder Außenwand mon-
tierbar sind. Eine Holzfassade
inklusive Außendämmung kann
oft einfach vor die alte Fassade
gehängt werden. Eine individu-
elle Beratung zu den Möglich-
keiten des Bauens mit Holz gibt
es im örtlichen Holzfachhandel.
Unter www.holzvomfach.de las-
sen sich Ansprechpartner aus
der Nähe finden. Wer neu baut
oder modernisiert, sollte
möglichst auf Holzprodukte aus
nachhaltiger Forstwirtschaft
Wert legen. Lokale Produkte
können zudem kurze Transport-
wege ermöglichen und die Kli-
mabilanz so weiter verbessern.
(djd)
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Mit 56,17 Sekunden in die DM-Vorbereitung
Für Anna Lena Schüller sind die „200m-Ausflüge“ nun vorbei

Helmut-Körnig-Halle in DortmundHelmut-Körnig-Halle in DortmundHelmut-Körnig-Halle in DortmundHelmut-Körnig-Halle in DortmundHelmut-Körnig-Halle in Dortmund

Anna Lena Schüller (2205) in Dortmund mit 56,17 Sekunden über 400 MeterAnna Lena Schüller (2205) in Dortmund mit 56,17 Sekunden über 400 MeterAnna Lena Schüller (2205) in Dortmund mit 56,17 Sekunden über 400 MeterAnna Lena Schüller (2205) in Dortmund mit 56,17 Sekunden über 400 MeterAnna Lena Schüller (2205) in Dortmund mit 56,17 Sekunden über 400 Meter

Engelskirchen/Dortmund. Anna
Lena Schüller fuhr am Wochenen-
de nach Dortmund zum „Run &
Fly“, einem Wettkampf in der Hel-
mut-Körnig-Halle, die eine Rund-
laufbahn mit sechs Bahnen hat. In
drei Wochen finden hier auch die
Deutschen Jugendhallenmeister-
schaften statt. Eine gute Probe
also.
Die letzten Wettkämpfe gingen für
Schüller über 200m, nun stand
aber ihre Paradedisziplin auf dem
Programm.
Mit 56,17 gewann sie ihre U20-
Altersklasse deutlich über 400
Meter mit Hallen-Bestleistung.
Dieses ist ein Ausrufezeichen für
die kommenden Titelkämpfe in
Dortmund.
In Dortmund starten erfah-rungs-
gemäß starke Felder, zum Teil
auch aus dem nahen Ausland.
Auch dieses Mal wurden die Jun-
gend- und Frauenklasse zu einer
16er-Startliste zusammengelegt.
Für den TSV Bayer 04 Leverkusen
ergab sich ein Vierfacherfolg.
Alle Ergebnisse aus Dortmund:
https://
ergebnisse.leichtathletik.de/
Competitions/ResultList/612035/
11886#cWJU20

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich
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Evangelische Kirchengemeinde Engelskirchen

Evangelische
Kirchengemeinde
Ründeroth

ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche

Herzlich willkommen zu unseren
Gottesdiensten!
Sonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 Uhr
Gottesdienst mit Heiligen Abend-
mahl: 25. Februar
Sie haben auch die Möglichkeit
mit diesem Link https://
e u 0 1 w e b . z o o m . u s / j /
66797414550?pwd=dWp4QjEwOHp0aXdKejRoZ0l3TFpEUT09
live auf Zoom mitzufeiern.
Kindergottesdienst findet am 18.Kindergottesdienst findet am 18.Kindergottesdienst findet am 18.Kindergottesdienst findet am 18.Kindergottesdienst findet am 18.
Februar statt.Februar statt.Februar statt.Februar statt.Februar statt.
Kirche für FrauenKirche für FrauenKirche für FrauenKirche für FrauenKirche für Frauen
Am 21. Februar um 15 Uhr21. Februar um 15 Uhr21. Februar um 15 Uhr21. Februar um 15 Uhr21. Februar um 15 Uhr im
Gemeindehaus in Engelskirchen:
Kaffee trinken und mehr.
Café a Café a Café a Café a Café a TTTTThird Placehird Placehird Placehird Placehird Place
Herzliche Einladung zum offenen

Frühstück am 24. FebruarFrühstück am 24. FebruarFrühstück am 24. FebruarFrühstück am 24. FebruarFrühstück am 24. Februar im Ge-
meindehaus in der Zeit von 9 bis9 bis9 bis9 bis9 bis
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr. Alle vier Wochen gemein-
sam samstags frühstücken! Hier
bei uns in Engelskirchen heißt das:
Wir sorgen für Brötchen und Kaf-
fee, Sie dürfen gerne selbstge-
machte Marmelade mitbringen.
Ansonsten kann jede und jeder
dann soviel Euro dazu spenden,
wie es passt.
Apropos Spende: Unser Förderver-
ein Lebendige Gemeinde e. V. er-
möglicht dieses Projekt und dafür
sei ihm hier schon einmal herz-
lich gedankt!
Herzlich willkommen - wir freuen
uns auf alte und neue Begegnun-

gen.
Ihre Annette Drost & Johannes
Vogelbusch, Tel. 0177 515 9 515
Einladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder Klaus im
Evangelischen Gemeindehaus um
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr..... Nächster Termin: 27.
Februar: Gibt es eine „Gottes-
herrschaft“? Und was ist das
überhaupt?
Das ist ein überkonfessionelles
Angebot, in dem wir uns über den
Sinn des Lebens und über The-
men, die uns bewegen, austau-
schen wollen.
Alle Links und weitere Informati-
onen auch unter www.kirche-
engelskirchen.de

Sonntag, 18. Februar:Sonntag, 18. Februar:Sonntag, 18. Februar:Sonntag, 18. Februar:Sonntag, 18. Februar:
10.15 Uhr in Schnellenbach,
Abendmahl, Strunk
Mittwoch, 21. Februar:Mittwoch, 21. Februar:Mittwoch, 21. Februar:Mittwoch, 21. Februar:Mittwoch, 21. Februar:
19 Uhr in Schnellenbach, Ökume-
nische Passionsandacht

Sonntag, 25. Februar:Sonntag, 25. Februar:Sonntag, 25. Februar:Sonntag, 25. Februar:Sonntag, 25. Februar:
10.15 Uhr - Ründeroth, Strunk
11.00 Uhr - Schnellenbach:
Gottesdienst für kleine Leute,
Strunk / Laukamp

Kurz mal die Welt retten
Sie haben Lust, ab und zu etwas
für andere zu tun?
Sie wollen sich kurz mal engagie-
ren und anderen Menschen hel-
fen?

Dann sind Sie bei uns genau rich-
tig.
Zum Beispiel:
• Kurz mal einkaufen
• Kurz mal das Handy einrichten

• Mal zum Arzt bringen und ab-
holen

• Mal etwas aus der Zeitung
vorlesen

• Mal eine Runde spazieren
gehen

• Mal ein paar Unterlagen mit
ausfüllen

• Mal telefonieren, um Einsam-
keit zu vertreiben

Diese und viele andere Möglich-

keiten, um mal kurz ein bisschen
Welt zu retten, haben Sie bei uns.
Wir vermitteln ehrenamtliche Ein-
sätze, die zu Ihnen passen, denn
kleine Hilfen machen einen gro-
ßen Unterschied.
Melden Sie sich einfach bei uns!
Wir freuen uns sehr!
Das SKFM Team
02261/60020 oder info@skfm-
oberberg.de
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Infektionsschutz mit dem Peer-to-Peer-Ansatz
in oberbergischen Kitas
Projektstart im OberbergischenProjektstart im OberbergischenProjektstart im OberbergischenProjektstart im OberbergischenProjektstart im Oberbergischen
Kreis.Kreis.Kreis.Kreis.Kreis.
Der Bedarf einer Gesundheitsför-
derung innerhalb bestimmter So-
zialräumen im Oberbergischen
Kreis wird bereits seit Jahren
immer wieder durch kleinräumi-
ge Gesundheitsund Sozialanaly-
sen u. a. auch im Bereich des In-
fektionsschutzes sichtbar. Hieraus
ergibt sich ein großer Handlungs-
bedarf, dem mit einem innovati-
ven Infektionsschutz-Projekt in
oberbergischen Kitas begegnet
wird. In dem neuen Onlinetool des

Robert Koch-Instituts VacMap zeigt
sich, dass der Oberbergischer Kreis
in allen empfohlenen Säuglings-
und Kinderimpfungen unter den
bundesweiten Impfquoten liegt.
Auch während des Masernaus-
bruchs 2019 sowie in der SARS-
CoV-2 Pandemie bestätigten sich
zuletzt diese statistischen Daten
in der Praxis des Kreisgesundheits-
amtes und der Bezug auf bestimm-
te Sozialräume. Die Frage, wieso
das so ist, hat der Kreis bereits in
vorangegangenen Analysen,
beispielsweise mit dem Hygiene-

institut der Universität Bonn nä-
her beleuchtet. Hierbei zeigten
sich die unterschiedlichen Bedar-
fe, Belastungen, Zugangsmöglich-
keiten, sowie mangelnde Res-
sourcen einiger Bürgerinnen und
Bürger. „Die unterschiedlichen Vo-
raussetzungen führen dann zu
sehr unterschiedlichen Gesund-
heitschancen, die bereits im Kin-
desalter beginnen und die gesund-
heitliche Entwicklung auch im
weiteren Leben maßgeblich prä-
gen“, so Kaija Elvermann, Amts-
leiterin des Gesundheitsamtes.
Das Gesundheitsamt hat es sich
daher mit dem Projekt „Infekti-
onsschutz mit dem Peer-to-Peer-
Ansatz in oberbergischen Kitas“
zur Aufgabe gemacht, die ausge-
wählten „Fokuskitas“ innerhalb
der priorisierten Sozialräume ver-
stärkt in den Blick zu nehmen.
Der Ansatz ist hierbei partizipativ
und „auf Augenhöhe“, wodurch
genau diejenigen erreicht werden
sollen, die am meisten von prä-
ventiven Schutzmaßnahmen pro-
fitieren würden, aber den gerings-
ten Zugang zu unserem Gesund-
heitssystem haben. Es handelt
sich hierbei um Sozialräume der
Kommunen Bergneustadt, Gum-
mersbach, Radevormwald und
Waldbröl. „Infektionsschutz ist
dabei nicht allein auf Impfungen
zu beziehen“, erklärt die Leiterin

des Gesundheitsamtes Kaija El-
vermann. „Impfschutz ist wichtig,
jedoch gehört zu einer guten In-
fektionsprävention ebenso das
Wissen um weitere Hygienemaß-
nahmen und Verhaltensweisen.
Eine richtige Handhygiene kann
z. B. die Ausbreitung von Magen-
Darmerkrankungen in Kinderta-
gesstätten eindämmen.“ Durch
verschiedene Bausteine im Pro-
jekt sollen das Vertrauen und die
Kompetenzen der Eltern sowie der
Kindertagesstätten in Bezug auf
die Verbreitung von Infektions-
krankheiten gestärkt werden.
Hierzu werden Ansprechpartner
(Peers) in medizinisch-fachlich
Themen ausgebildet und mit be-
sonderen, motivierenden Ge-
sprächsführungstechniken ausge-
stattet. Ferner findet in der Kita
ein spielerischer Aktionstag ge-
meinsam mit dem Fachpersonal
des Gesundheitsamtes statt. Die
ausgebildeten Ansprechpartner
(Peers) werden befähigt, Bedürf-
nisse auf Augenhöhe zu ermitteln
und Informationen vertrauens-
voll weiterzugeben. Diese soge-
nannten „Peers“ bilden dann die
Brücke zwischen der kultursen-
siblen Projektkoordinatorin aus
dem Gesundheitsamt und den
Familien. Auf Basis dieser Maß-
nahmen soll die Gesundheits-
kompetenz sowie die Selbst-
wirksamkeit der Kindertages-
einrichtungen und der Familien
gestärkt werden. Kindertages-
einrichtungen werden somit in
ihrer Widerstandsfähigkeit (Re-
silienzentwicklung) gefördert,
was im besten Fall zu einer Wei-
terentwicklung innerhalb der
Gesundheitsentwicklung in der
Kommune führt. Zur Umsetzung
dieses Infektionsschutz-Projekts
erhielt der Oberbergische Kreis
finanzielle Unterstützung durch
das Landeszentrum für Gesund-
heit Nordrhein-Westfalen
(LZG.NRW). Das Gesundheitsamt
wird am Projektende eine umfang-
reiche Evaluation vornehmen. Die
Erfahrungen der letzten Jahrzehn-
te zeigen jedoch, dass Verände-
rungen in der Prävention und kon-
kret im Infektionsschutz erst mit
zeitlichem Verzug messbar wer-
den und Ausdauer erfordern.
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Mit Polizei und Weitblick: Ehrenamtlich aktiv
zur Sicherheit von Senioren und Senioren
Landrat würdigt Engagement der neuen Seniorensicherheitsberaterinnen und -berater

Landrat Jochen Hagt (r.) hat die neuen Seniorensicherheitsberaterinnen und Seniorensicherheitsberater inLandrat Jochen Hagt (r.) hat die neuen Seniorensicherheitsberaterinnen und Seniorensicherheitsberater inLandrat Jochen Hagt (r.) hat die neuen Seniorensicherheitsberaterinnen und Seniorensicherheitsberater inLandrat Jochen Hagt (r.) hat die neuen Seniorensicherheitsberaterinnen und Seniorensicherheitsberater inLandrat Jochen Hagt (r.) hat die neuen Seniorensicherheitsberaterinnen und Seniorensicherheitsberater in
einer kleinen Feierstunde geehrt. (Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreis)einer kleinen Feierstunde geehrt. (Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreis)einer kleinen Feierstunde geehrt. (Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreis)einer kleinen Feierstunde geehrt. (Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreis)einer kleinen Feierstunde geehrt. (Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreis)

Landrat Jochen Hagt hat 16 neue
Beraterinnen und Berater gewür-
digt, die ehrenamtlich Seniorin-
nen und Senioren für Situationen
sensibilisieren, in denen sie von
Kriminalität bedroht sind. Bei den
Seniorensicherheitsberatungen
klären die Ehrenamtlichen
beispielsweise über Gefahren
unterwegs, an der Haustür, am
Telefon und Internet auf, und ge-
ben Tipps zur Prävention.
Prävention durch intensive Bera-
tung - mit diesem Konzept arbei-
ten die Ehrenamtsinitiative Weit-
blick des Oberbergischen Kreises
und die Kreispolizeibehörde Ober-
bergischer Kreis seit inzwischen
acht Jahren zusammen.
Projektziel ist, dass die geschul-
ten Ehrenamtler ihr erworbenes
Wissen als Multiplikatoren,
beispielsweise in Vereinen, Grup-
pen, Senioreneinrichtungen oder
bei bestehenden Seniorentreffen,
weitergeben. Das Kriminalkom-
missariat Kriminalprävention/Op-
ferschutz bringt die fachliche Ex-
pertise mit und hat das Projekt
der Ehrenamtsinitiative Weitblick
von Beginn an unterstützt. Die
Weitblick-Lotsin Jutta Ramackers
startete 2016 als erste und
bislang einzige ehrenamtliche
Seniorensicherheitsberaterin und
ließ sich über aktuelle Entwick-
lungen und Tricks der Kriminellen
auf den aktuellen Stand bringen.
„Umso mehr freue ich mich, dass
Sie bei Ihrem Engagement jetzt
tatkräftige Unterstützung bekom-
men! Gleich 16 qualifizierte Eh-
renamtliche möchten das Projekt
mit Ihnen gemeinsam stemmen.
Mit vereinten Kräften können wir
deutlich mehr Menschen vor den
Tricks der Kriminellen warnen.
Dass sich auf unseren Aufruf im
vergangenen Sommer so viele
Menschen dazu bereiterklärt ha-
ben, im Ehrenamt Seniorinnen und
Senioren vor kriminellen Machen-
schaften zu schützen, finde ich
überwältigend. Mit so einer gro-
ßen Resonanz hatten wir nicht
gerechnet. Dafür schon jetzt vie-
len Dank!“, sagte Landrat und
Chef der Kreispolizeibehörde Jo-
chen Hagt bei der Vorstellung und

Ehrung der neuen Seniorensicher-
heitsberaterinnen und -berater.
Intensive Schulung zu einem an-Intensive Schulung zu einem an-Intensive Schulung zu einem an-Intensive Schulung zu einem an-Intensive Schulung zu einem an-
spruchsvollen spruchsvollen spruchsvollen spruchsvollen spruchsvollen AufgabengebietAufgabengebietAufgabengebietAufgabengebietAufgabengebiet
Die jetzt ehrenamtlich Tätigen
wurden vom Kriminalkommissa-
riat Kriminalprävention/Opfer-
schutz und von der Seniorensi-
cherheitsberaterin Jutta Rama-
ckers intensiv geschult, um sich
ein breites Wissen von Sicher-
heitsthemen anzueignen, etwa
die Sicherung des eigenen Heims
mit technischen Möglichkeiten
oder auch Verhaltensempfehlun-
gen. Die neuen qualifizierten Be-
raterinnen und Beraten können
künftig auch zu Gefahren an der
Haustür informieren. Sei es der
als falscher Handwerker getarnte
Dieb oder auch jemand, der uns
mit einem Haustürgeschäft über-
rumpeln will. Auch „Gefahren
unterwegs“ durch Taschendieb-
stahl und Raubdelikte standen auf
dem Lehrplan. Einen besonders
breiten Raum nahmen die „Ge-
fahren im Internet“ ein, die mit
der alltäglichen Nutzung des In-
ternets und Sozialer Medien ein-
hergehen.
Landrat Jochen Hagt: „MachenLandrat Jochen Hagt: „MachenLandrat Jochen Hagt: „MachenLandrat Jochen Hagt: „MachenLandrat Jochen Hagt: „Machen
Sie sich immer bewusst, dass jedeSie sich immer bewusst, dass jedeSie sich immer bewusst, dass jedeSie sich immer bewusst, dass jedeSie sich immer bewusst, dass jede
StrStrStrStrStraftat,aftat,aftat,aftat,aftat, die Sie mit Ihrer  die Sie mit Ihrer  die Sie mit Ihrer  die Sie mit Ihrer  die Sie mit Ihrer Aufklä-Aufklä-Aufklä-Aufklä-Aufklä-
rungsarbeit verhindern, ein Ge-rungsarbeit verhindern, ein Ge-rungsarbeit verhindern, ein Ge-rungsarbeit verhindern, ein Ge-rungsarbeit verhindern, ein Ge-

winn ist!“winn ist!“winn ist!“winn ist!“winn ist!“
Kriminalhauptkommissar Walter
Steinbrech, der beispielsweise das
Schulungsmodul „Einbruchschutz
und Nachbarschaftshilfe“ durch-
führt, freut sich, dass jetzt 16 neue
ehrenamtliche Multiplikatoren für
Seniorensicherheit bereit stehen:
„Gemeinsam mit der Ehrenamts-
initiative Weitblick bieten wir ein
sehr gutes Konzept an, um ältere
Menschen besser vor Eigentums-
und Vermögensdelikten oder ge-
walttätigen Übergriffen zu schüt-
zen. Mit den neuen qualifizierten
Ehrenamtlichen schaffen wir ein
kreisweites kostenloses Bera-
tungsangebot. Dabei geht es auch
darum zu vermitteln, wie ältere
Menschen selbst für die eigene
Sicherheit sorgen können.“
Landrat Jochen Hagt hat die neu-
en qualifizierten Seniorenberater-
innen und Seniorenberater in ei-
ner kleinen Feierstunde geehrt

und vorgestellt:
• Lorenz Gehle
• Mery Kausemann
• Ulrike Quillmann
• Christiane Kiesewetter
• Susanne und Oliver Osten
• Hamiyet-Esin Dargus
• Frank Schneider und Monika

Arend
• Lothar Lüdenbach
• Bettina Schmidt-Dresbach
• Valentin Witt
• Matthias Lach
• Jan-Niklas Andres
• Manfred Bujok
• Sabine Stachowiak
Interessierte wenden sich an Jut-Interessierte wenden sich an Jut-Interessierte wenden sich an Jut-Interessierte wenden sich an Jut-Interessierte wenden sich an Jut-
ta Ramackers, die als kommunen-ta Ramackers, die als kommunen-ta Ramackers, die als kommunen-ta Ramackers, die als kommunen-ta Ramackers, die als kommunen-
übergreifende übergreifende übergreifende übergreifende übergreifende WWWWWeitblicklotsin füreitblicklotsin füreitblicklotsin füreitblicklotsin füreitblicklotsin für
die Seniorensicherheitsberatungdie Seniorensicherheitsberatungdie Seniorensicherheitsberatungdie Seniorensicherheitsberatungdie Seniorensicherheitsberatung
zuständig ist.zuständig ist.zuständig ist.zuständig ist.zuständig ist.
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
sicherheitsberatung@weitblick-sicherheitsberatung@weitblick-sicherheitsberatung@weitblick-sicherheitsberatung@weitblick-sicherheitsberatung@weitblick-
obk.deobk.deobk.deobk.deobk.de
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 0171 1908102 0171 1908102 0171 1908102 0171 1908102 0171 1908102
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OH,wie klein kann  
gutes Hören sein!

… Hörgeräte sind klobig?
… Hörgeräte fallen sofort auf?
… Hörgeräte stören beim Tragen?
… Hörgeräte sind altmodisch? … NEIN!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Wir wurden  
ausgezeichnet als:

Wir beraten Sie zu den  

Mini-Hörgeräten, die extrem  

klein, präzise und unauffällig sind!

Kurzsichtigkeit bei Kindern
Vielfältige Korrektionsmöglichkeiten

Eine regelmäßige Überprüfung der Sehstärke ist besonders im Kindes-Eine regelmäßige Überprüfung der Sehstärke ist besonders im Kindes-Eine regelmäßige Überprüfung der Sehstärke ist besonders im Kindes-Eine regelmäßige Überprüfung der Sehstärke ist besonders im Kindes-Eine regelmäßige Überprüfung der Sehstärke ist besonders im Kindes-
alter wichtig, wenn sich das Auge noch im Wachstum befindet. Foto: Newalter wichtig, wenn sich das Auge noch im Wachstum befindet. Foto: Newalter wichtig, wenn sich das Auge noch im Wachstum befindet. Foto: Newalter wichtig, wenn sich das Auge noch im Wachstum befindet. Foto: Newalter wichtig, wenn sich das Auge noch im Wachstum befindet. Foto: New
Africa/stock.adobe.com/akz-oAfrica/stock.adobe.com/akz-oAfrica/stock.adobe.com/akz-oAfrica/stock.adobe.com/akz-oAfrica/stock.adobe.com/akz-oFoto: ZVA/Peter Boettcher/akz-oFoto: ZVA/Peter Boettcher/akz-oFoto: ZVA/Peter Boettcher/akz-oFoto: ZVA/Peter Boettcher/akz-oFoto: ZVA/Peter Boettcher/akz-o

Nahe Gegenstände sind leicht zu
erkennen und je weiter die Ent-
fernung, desto mehr verwischt
die Sicht: Kurzsichtigkeit (Myo-
pie) ist weit verbreitet und be-
trifft Personen jeden Alters. Die
Entwicklung der Kurzsichtigkeit
und deren Fortschreiten können
im Kindes- und Jugendalter
zumindest gebremst werden,
wenn sich das Auge noch im
Wachstum befindet. Neben spe-
ziellen Brillengläsern können
auch Kontaktlinsen infrage kom-
men, um dem weiteren Anstieg
der Kurzsichtigkeit entgegenzu-
wirken und für gutes Sehen in
Schule und Freizeit zu sorgen.

Ob Brille oder Kontaktlinsen:
Wichtig sind regelmäßige Über-
prüfungen der Sehstärke, denn
sowohl zu starke als auch zu
schwache Werte sind von Nach-
teil bei der weiteren Entwicklung
der Myopie. Für kurzsichtige Kin-
der ist eine passende Sehhilfe
daher umso wichtiger.
Ortho-K, Hilfe über Nacht?Ortho-K, Hilfe über Nacht?Ortho-K, Hilfe über Nacht?Ortho-K, Hilfe über Nacht?Ortho-K, Hilfe über Nacht?
Wurde eine Myopie festgestellt,
sollte der stationäre Augenopti-
ker aufgesucht werden. Dieser hat
ein großes Kinderbrillen-Sorti-
ment und berät zuverlässig hin-
sichtlich einer geeigneten Korrek-
tion und kann spezielle Gläser
empfehlen oder auch zu Kontakt-

linsen beraten. Besonders die un-
eingeschränkte Ausübung nahezu
jeder Sportart ist mit Kontaktlin-
sen besser möglich. Das Auf- und
Absetzen sowie die Pflege wer-
den unter Anleitung des Kontakt-
linsenspezialisten eingeübt.
Vielleicht sind auch sogenannte
Ortho-K-Linsen geeignet? Mit ih-
nen ist man tagsüber linsenfrei,
denn die durchsichtigen Helfer
bewirken eine Verformung der
Hornhaut über Nacht, wodurch
der Träger am darauffolgenden
Tag ganz ohne Brille oder Kon-
taktlinsen scharf sehen kann.
Ortho-K-Linsen sind zudem ge-
eignet, die Entwicklung der Kurz-

sichtigkeit zu verlangsamen, müs-
sen jedoch regelmäßig getragen
und vom Augenoptiker überprüft
werden.
Experten für alle FälleExperten für alle FälleExperten für alle FälleExperten für alle FälleExperten für alle Fälle
Die Auswahl an Sehhilfen bei Kurz-
sichtigkeit ist vielfältig und ganz
gleich, ob am Ende die Wahl auf
eine Brille oder auf Kontaktlin-
sen fällt: Wichtig für ein richtiges
und sicheres Tragen ist immer die
Erstanpassung beim Augenopti-
ker. Auch für die regelmäßige Über-
prüfung, bei Problemen oder Fra-
gen ist der Augenoptiker stets der
richtige Ansprechpartner. Mehr
Infos auf www.innungsoptiker.de.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 01. März 2024Freitag, 01. März 2024Freitag, 01. März 2024Freitag, 01. März 2024Freitag, 01. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.02.2024 um 10 Uhr26.02.2024 um 10 Uhr26.02.2024 um 10 Uhr26.02.2024 um 10 Uhr26.02.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/
29684235

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/
29684235

Marko-Tillmann-Plakette
Auszeichnung für junge Engagierte ausgeschrieben

Foto: FVM

Die Marko-Tillmann-Plakette wird
2024 zum zehnten Mal seitens
des Fußball-Verbandes Mittel-
rhein (FVM) vergeben. Der Preis
ist speziell auf junge, talentierte
Ehrenamtliche ausgerichtet, die
sich besonders verdient um die
ehrenamtliche Arbeit im Kinder-
und Jugendfußball gemacht ha-
ben und diese in besonderem
Maße durch persönliche Leistun-
gen hervorgehoben haben.
Der FVM hat die Plakette als Eh-
renamtspreis für engagierte Nach-
wuchskräfte nach dem ehemali-
gen Vorsitzenden des FVM-Ju-
gendausschusses benannt. Mar-
ko Tillmann, 2013 mit 39 Jahren
zum bis dahin jüngsten Vorsitzen-

den der FVM-Geschichte gewählt,
verstarb am 5. Juli 2014 plötzlich
und völlig unerwartet bei einem
Verkehrsunfall. Ein Schwerpunkt
der Arbeit von Marko Tillmann war
die Förderung der Jugend und des
jungen Ehrenamts. Die Auszeich-
nung erfolgt jährlich und umfasst
eine Unterstützung des ehrenamt-
lichen Engagements.
Neben der Auszeichnung erhält
der Preisträger beziehungsweise
die Preisträgerin eine Kostenüber-
nahme eines Fortbildungslehr-
gangs zur qualitativen Weiterent-
wicklung im Ehrenamt.
Dabei kann sowohl eine Eigenbe-
werbung als auch ein Vorschlag
abgegeben werden. Die wichtigs-

ten Voraussetzungen sind, dass
die mögliche Preisträger*in zwi-
schen 16 und 27 Jahren alt ist und
sich im Jahr 2023 ehrenamtlich
im Verein, auf Kreis- oder Ver-
bandsebene engagiert hat. Für die
Teilnahme ist es wichtig, dass alle
Angaben vollständig ausgefüllt
werden. Ansonsten kann eine Be-
wertung und Einbeziehung in die
Auswahl nicht sichergestellt wer-
den. Vor allem die Begründung
zur Auswahl ist für die Entschei-
dung wichtig.
Bewerbungsschluss ist am Don-
nerstag, 29. Februar.
Hier geht es zum Bewerbungsfor-
mular: www.fvm.de/marko-till-
mann-plakette
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Alte Handwerkskunst gefragt
Nicht sachgemäße Umbaumaß-
nahmen in der Vergangenheit und
das undicht gewordene Dach hat-
ten erhebliche Bauschäden am
jahrhunderte alten Gebäude einer
Müllerfamilie verursacht. Der Dach-
stuhl musste erneuert und das
Gebäude komplett entkernt wer-
den. Immerhin gelang es, das Ori-
ginalfachwerk, Bemalungen und
Teile des alten Holzfußbodens zu
retten. Die alten Putzstrukturen der
Mühle sollten übernommen wer-
den, und da war es ein Glück, dass
ein älterer Geselle der ausführen-
den Firma diese Technik, die er in
der Jugend gelernt hatte, noch be-
herrschte. Alte Schindeln aus Ei-
chenholz mussten zum Teil ausge-
tauscht, die verbliebenen mit ei-
nem Trockeneisverfahren scho-
nend gereinigt und anschließend
gestrichen werden. Bei diesen Ar-
beiten kamen denkmalgerechte
Produkte von Caparol zum Einsatz:
Histolith Halböl und Leinöl für den
Anstrich von alten und neuen
Schindeln, die speziell für Fach-
werk und Holzverkleidungen ent-
wickelt wurden, sowie Histolith Sol
Silikat als Fassadenfarbe.
Keine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne Handwerk
Das ist die Botschaft von Hans
Peter Wollseifer, Präsident des
Zentralverband des Deutschen
Handwerks, denn das Handwerk
schafft, was bleibt. Männer und
Frauen, die sich entscheiden, das
Maler- und Lackiererhandwerk zu
erlernen, können mit ihren Hän-
den etwas erschaffen. Das erfor-
dert mitunter Durchhaltevermö-
gen und Ehrgeiz, doch es lohnt
sich. Denn die Bewahrung von
Ortsgeschichte wie in unserem
Beispiel, spricht für sich selbst.
Neben Denkmalpflege sind die
Gestaltung und Pflege von Ober-
flächen im Innen- und Außenbe-
reich Betätigungsfelder des Ma-
lers. Somit ist das moderne, zu-
kunftsträchtige Handwerk ein kre-
ativer Beruf. Da es genug Arbeit
gibt, lässt sich gutes Geld verdie-
nen. Wer körperlich fit ist und nicht
nur drinnen, sondern auch
draußen arbeiten will, ist hier rich-
tig. Hervorragende Aus- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten, wozu
auch ein duales Studium gehört,
und auch die Möglichkeiten der
Spezialisierung in den Bereichen

Farbgestaltung und Kirchenmale-
rei, Bauten- und Korrosionsschutz
ermöglichen es, Karriere zu ma-
chen. Die Nachwuchsförderung und
damit die Zukunft der „Next Gene-

ration“ im Maler- und Lackierer-
handwerk ist wesentlicher Be-
standteil der Caparol-Firmenphi-
losophie. Mit der Initiative „Mal
Dir Deine Zukunft aus!“ werden

Berufseinsteiger oder frischgeba-
ckene Selbstständige - mit einem
breiten Förderangebot unterstützt.
Mehr unter www.caparol.de/nach-
wuchsfoerderung (akz-o)
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten ab 1.
Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei
den drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth kommt es ab 1. Juli
2021 zu Änderungen bei den Öff-
nungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 02266-4406044

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Montag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110

Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen, 02263-8010408

Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

(Angaben ohne Gewähr)

gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
ab 1. Juli 2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers-
bachbachbachbachbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche VVVVVereinigungereinigungereinigungereinigungereinigung
NordrheinNordrheinNordrheinNordrheinNordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung
(KV) Nordrhein stellt die ambu-
lante medizinische Versorgung für
fast zehn Millionen Menschen im
Rheinland sicher. Zu ihren Mit-
gliedern zählen fast 19.500 Ver-
tragsärzte, Psychotherapeuten
und Ermächtigte. Für die Mitglie-
der trifft die KV Nordrhein unter
anderem Vereinbarungen mit den
Krankenkassen, die die Grundla-
ge für die Behandlung der Patien-
ten, die Honorierung der Ärzte und
die Qualitätssicherung bilden. Zu
den weiteren Aufgaben zählen das
Abrechnen der ärztlichen Leistun-
gen und die Verteilung des Hono-
rars an die Ärzte. Darüber hinaus
setzt sich die KV Nordrhein als
Interessenvertreter ihrer Mitglie-
der ein, die sie in allen Fragen

von der Abrechnung bis zur Zulas-
sung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -
für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-
innen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienten, erreichbar über
die 116117.
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch
und Freitag von 13 bis 8 Uhr; Sams-
tag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, am 24.12., und 31.12.
Augenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - er-----
reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag von 13 bis 8
Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.

Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 

immer an Ihrer Seite.

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/

aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@

johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis 

testen und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*
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02.+ 03. März 2024

Oster-Werkkunstmarkt am
02. und 03. März 2024 in Nümbrecht

Ausgesuchtes Kunsthandwerk und Kunstgewerbe präsentieren sich in Nümbrecht

Am 02. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 2024 fin-
det wieder der OsterOsterOsterOsterOster-W-W-W-W-Werk-erk-erk-erk-erk-
kunst-marktkunst-marktkunst-marktkunst-marktkunst-markt in der
NümbrechterNümbrechterNümbrechterNümbrechterNümbrechter G W N - A r e n aG W N - A r e n aG W N - A r e n aG W N - A r e n aG W N - A r e n a
(Gouvieuxstraße, 51588
Nümbrecht) statt. Der Markt ist
an beiden Tagen jeweils vonjeweils vonjeweils vonjeweils vonjeweils von
11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr für
Besucher*innen geöffnet und
der Eintritt ist frei.
Mit rund 45 Aussteller*innen
gehören die Werkkunstmärkte
in Nümbrecht mit zu den be-
kanntesten nicht nur in der hie-
sigen Region und sind seit vie-
len Jahren Tradition als belieb-

ter Treffpunkt für alle, die Kunst-
und Handwerk schätzen und lie-
ben. In diesem Frühling reisen die
Aussteller*Innen wieder aus ganz
Deutschland an und präsentieren
den Besucher*innen ihre Kunst-
werke.
Einige Aussteller*innen lassen
sich sogar bei der Anfertigung
ihrer Arbeiten über die Schulter
schauen. Und geboten wird Eini-
ges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt:
Handgefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen, die den Frühling
in die Gute Stube und auf die

Terrasse locken. Dem Repertoire
sind keine Grenzen gesetzt: Ma-
lerei in Öl, Keramik, Schmuck,
Häkelfiletarbeiten, Teddys,
Puppen, Grußkarten, Tisch-de-
cken, Patchwork, Filzkunst,
Makramee und noch vieles mehr.
Hier kann jede/jeder etwas Pas-
sendes für die frühlingshafte De-
koration finden. Und auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt: Das
Team der Dorfgemeinschaft Wir-
tenbach sorgt für frischen Kaffee
und Getränke, selbstgebackene
Waffeln und Bratwürstchen im
Brötchen.

Sie erreichen den Oster-Werk-
kunstmarkt auch bequem und
umweltfreundlich mit dem Fahr-
dienst-Angebot der OVAG -
dem Monti. Monti ist für Sie in
der Gemeinde Nümbrecht im
Stadtgebiet Wiehl und in Ma-
rienheide unterwegs.
Weitere Informationen und
eine Haltestellenübersicht er-
halten Sie unter
www.ovag-monti.de
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH

Anzeige


